
 

 

 
 
 
  

Interventionskarte Naturgefahren 
Notfallplanung für Gemeinden 
 
Akute Gefahrenereignisse erfordern sofortiges Handeln. Damit dies im Ereignisfall gezielt und am richtigen 
Ort möglich ist, müssen Handlungsabläufe und Verantwortlichkeiten rechtzeitig geregelt werden. geo7 
liefert mit einer Interventionskarte den Wehrdiensten und Behörden ein Instrument, um diese Aufgaben 
optimal zu erfüllen. 
 
Die Bewältigung von Unwetter-Ereignissen stellt für die Einsatzkräfte eine besondere Herausforderung dar. 
Häufig handelt es sich um eher seltene Ereignisse – meist fehlt die Erfahrung im Umgang mit ihnen.  
Zusätzlich können unvollständige Kenntnisse, Zeitnot und das nicht Vorhersehbare den Einsatz 
erschweren. 
 
Die Notfallplanung unterstützt die Einsatzkräfte, ein Unwetter-Ereignis zu bewältigen. Sie gibt Antworten auf 
die Fragen „WO kann WAS passieren?“ und „WIE kann WANN eingegriffen werden?“. Durch die 
vorsorgliche Planung und Beübung eines Einsatzes werden die Abläufe vorhersehbarer. Dies hilft im 
Ereignisfall beim Fällen von Entscheiden und beim Setzen von Prioritäten. Dadurch kann Personal und 
Material effizient eingesetzt werden. Die zwei Hauptziele einer Notfallplanung sind das Vermindern von 
Personen- und Elementarschäden sowie eine höchstmögliche Sicherheit der Einsatzkräfte. 
 

 

  
Feuerwehr im Einsatz gegen Wassergefahren 
(Bilder Internet) 

Interventionskarte „Wassergefahren“ Gemeinde Eriswil 
Ausschnitt Übersichtsplan Phase ORANGE 

 



 

 

 
 
 
 
 
 

Die Interventionskarte ist Teil der Notfallplanung und kommt in einer Gemeinde nach der Warnung/Alarmie-
rung der Führungskräfte zur Anwendung. Sie ist ein Arbeitsinstrument, welches vor und während eines 
Ereignisses eingesetzt wird. Dabei wird der Einsatz der Wehrdienste im Ereignisfall in verschiedene Phasen 
eingeteilt. Für jede relevante Stelle in der Gemeinde (z.B. Brücken, Strassen, sensible Objekte) wird pro 
Phase ein klar formulierter Auftrag erarbeitet. 
 

  
Interventionskarte „Wassergefahren“ Gemeinde Eriswil, Auftrag 01 Phase ROT 
 
 
Als Grundlage für eine Interventionskarte dient die Gefahrenkarte (Wasser-, Rutsch-, Sturz- oder 
Lawinengefahren). Begehungen vor Ort und Besprechungen mit Angehörigen der Wehrdienste, 
Schwellenkorporation sowie Gemeindevertretern sind weitere wichtige Bausteine bei der Erarbeitung einer 
Interventionskarte. 
 
Die Interventionskarte wird als aktualisierbarer Arbeitsordner erstellt. Dieser enthält zwei Teile: 

• Einsatzdokumentation: Allgemeine Verhaltensregeln, Ablaufschema, Übersichtspläne, Auftrags-
blätter 

• Anhang: Bericht, Personal- und Materialbilanz, Kopien der Auftragsblätter, digitale Daten 
 
 


